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sige Mannschaften trai-
niert hat, bereit ist, zum 
SV Glehn zu kommen, 
zeigt, dass wir ihn mit 
unserem Konzept über-
zeugen konnten, was wir 
langfristig in Glehn auf 
die Beine stellen wollen. 
Spillmann hat uns wie-
derum mit seinem Ver-
ständnis von Fußball und 
Mannschaftsführung be-
geistert. Dass er zuletzt 
knapp zehn Jahre bei ei-
nem einzigen Verein ver-
bracht hat, spricht für 
ihn. Auch er hat Interes-
se, nachhaltig etwas auf-
zubauen. Wir freuen uns 
jetzt schon auf eine tolle 
Zusammenarbeit—und 
auf einen tollen neuen 
Kunstrasenplatz, der ab 
Juni 2012 gebaut wird. 
 
Am vergangenen Sams-
tag folgte dann der 
nächste „Knaller“: Unsere 
Jugendtrainerin Caro 
Maaßen wurde mit dem 
NRW-Preis für engagierte 
Mädchen und Frauen im 
Sport durch die NRW-
Sportministerin Ute Schä-
fer und LSB-Präsident 
Walter Schneeloch ausge-
zeichnet. Mehr dazu fin-
den Sie auf den nächsten 
Seiten. Viel Spaß beim 
Lesen. 
 

Herzlichst 
 
 
 

Ihr Markus Drillges 

Liebe Freunde des SV 
Glehn, liebe Gäste aus 
Kapellen, 
 
zwei Wochen nach dem 
Rückrundenauftakt gegen 
Hemmerden steht mit der 
Partie gegen den SC Ka-
pellen III das nächste 
Derby auf dem Pro-
gramm. Unsere Truppe 
ist mit vier Punkten aus 
zwei Spielen recht gut 
aus den Startlöchern ge-
kommen. Um weiter um 
Platz drei mitzuspielen ist 
heute auch ein Sieg ge-
gen den Tabellenvorletz-
ten Pflicht. 
 
Wie bereits berichtet, 
werden sich die Wege von 
Trainer Ralf Hellingrath 
und dem SV Glehn am 
Saisonende freundschaft-
lich trennen. Wir freuen 
uns aber darüber, dass 
Mannschaft und Trainer 
weiter konzentriert mit-
einander arbeiten. Ich 
denke, die Jungs haben 
verstanden, dass sie jetzt 
nicht die Zügel schleifen 
lassen können, sondern 
jetzt die Grundlage für 
eine erfolgreiche Saison 
2012/13 legen können. 

Und Ralf Hellingrath ist 
charakterlich ohnehin 
über jeden Zweifel erha-
ben. Auch wenn er den 
Abstieg in die Kreisliga B 
nicht verhindern konnte, 
so hat sich Hellingrath 
seinerzeit in einer sport-
lich schwierigen Situation 
der Verantwortung ge-
stellt und sein Möglichs-
tes versucht. Ralf wün-
schen wir seitens des 
Vereines alles erdenklich 
Gute für seinen weiteren 
sportlichen Weg. 

Neuer Coach der „Ersten“ 
wir ab dem Sommer Jörg 
Spillmann, der bis zum 
Saisonende 2010/11 beim 
TuS Hackenbroich unter 
Vertrag stand. Mit dem 
ehemaligen Bundesliga-
Spieler von Fortuna Düs-
seldorf hoffen wir, eine 
gute Wahl getroffen zu 
haben. Dass Spillmann, 
der zuvor nur höherklas-
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Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäftsfüh-

rerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschenbroich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



Die Teams des SV Glehn 2011/12 

 

Darüber hinaus verfügt der SV Glehn über ein Team „Alte Herren“ (Ü30), das an ei-

nem regelmäßigen Freundschaftsspielbetrieb teilnimmt. Ansprechpartner ist Ralf  

Lingen. Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter  

 

www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Ralf Hellingrath 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1993/94 

Stefan Drillges 

Patrick Förster 

B-Jugend 

1995/96 

Marcel Seiffert 

Max Zimmermann 

U17-Mädchen 

1995-98 

Andreas Weppler 

Nike Vogt 

C1/C2-Jugend 

1997/98 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

 

Helmut Köhnen 

D1-Jugend 

1999 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

D2-Jugend 

2000 

Giovanni Sorrentino 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

U13-Mädchen 

1999/2000 

Markus Birkmann 

Nike Vogt 

Thomas Fuchs 

E1-Jugend 

2001 

Karl-Heinz Kremer 

Thomas Meffert 

Fritz Grünwald 

E2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2001-04 

Carolin Maaßen 

Florian Ohmes 

F1/F2-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F3-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Bambini 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Mario Rosa-Gastaldo 

Mini-Bambini 

2006-07 

Daniela Theisen 

Nike Vogt 



Innerhalb von wenigen 
Monaten hat Bernd 
Schriddels aus der Re-
serve des SV Glehn eine 
Mannschaft gebildet, 
die in der Spitzengrup-
pe der Kreisliga C mit-
halten kann. Zuvor war 
Schriddels in vielen an-
deren Funktionen im 
Verein tätig, so führte 
e r  d i e  D amen -
Mannschaft des SV 
Glehn bis in die Landes-
liga und leitete über ei-
nen langen Zeitraum 
die Jugendabteilung des 
SVG. Knapp ein Jahr 
lang stand Schriddels 
zudem als Vorsitzender 
an der Spitze des Verei-
nes. Markus Birkmann 
nutzte den Auftakt der 
Rückrunde zu einem 
ausführlichen Gespräch 
mit dem 55-Jährigen: 
 
„Bernd, wenn man Dir 

beim Training zusieht, 
merkt man schnell, das 
macht einer aus Leiden-

schaft. Stimmt der Ein-
druck, und wie kommt 

man dazu, als Trainer 
zu arbeiten?“ 
 
„Ich für meine Person 
wollte damals dem SV 
Glehn helfen und der 
Verein gab mir damals 
die Möglichkeit die 
Bambinis zu trainieren, 
wo u.a. mein Sohn und 
der Großteil seiner Kin-
dergartentruppe spiel-
ten. Da konnte ich als 
Trainier schlecht Nein 
sagen. Dies war mein 

Einstieg als Trainer beim 
SV Glehn. Diese Mann-
schaft begleitete ich 
dann bis zur A-Jugend. 
Zusätzlich betreute ich 
sechs Jahre lang die Da-
menmannschaft in der 
Kreis- und Landesliga. 
Auch das hat mir eine 
Menge Spaß gemacht. 
Momentan helfe ich dem 
Verein als Trainer der 2. 
Mannschaft. Und um auf 
Deine Frage zurückzu-
kommen: Ja, Fußball ist 

Leidenschaft, Emotion, 
Kampfgeist. Das gilt für 
die Spieler ebenso wie 
für den Trainer.“ 
 
„Also war Dein klassi-

scher Werdegang: Spie-
ler – Vater – Trainer?“ 

 
„In der Regel ist es im 
Jugendbereich von Ver-
einen wie dem SV Glehn 
häufig so, dass die Trai-
nerpositionen entweder 
ganz von Eltern über-
nommen werden oder 
aber Eltern unterstüt-
zend tätig sind, weil kein 
ausreichendes Trainer-
personal zur Verfügung 
steht. Dafür sind wir als 

Verein natürlich sehr 
dankbar. Hier findet von 
Seiten der Eltern ein En-
gagement statt, dass 
man nicht unterschätzen 
darf und deren Beitrag 
gewinnbringend für alle 
ist.  Häufig rekrutiert 
der Verein dann auch 
noch als positive Neben-
erscheinung aus der vo-
rübergehenden Tätigkeit 
als Trainer Eltern, die 
sich berufen fühlen über 
entsprechende Fortbil-
dungen, die unser Ver-
ein ja alle bezahlt und 
anbietet, langfristig im 
Verein zu arbeiten und 
den Verein somit zu un-
terstützen. Einen sol-
chen Weg muss aber 
nicht jedes unterstüt-
zende Elternteil gehen. 
Wir sind auch für die 
Unterstützung unserer 
vorhandenen Trainer 
sehr dankbar. 
 
„Meine Kinder sind hier 
aufgewachsen, spielten 
beide in Glehn Fußball 
und fühlten sich hier 
sehr wohl. Dafür bin ich 
dem Verein sehr dank-
bar und verbunden. Ich 
wollte des Weiteren von 
dem, was ich in meiner 
aktiven Zeit gelernt ha-
be, etwas weitergeben 
und den Jugendlichen 
und Kindern in Glehn so 
die Möglichkeit geben, 
Fußball zu spielen.“ 
       
„Was willst du alles als 
Trainer erreichen? Gibt 
es ein ‚Traumziel’?“ 

Schriddels: „Bin Trainer aus Leidenschaft“ 



„Das Träumen überlas-
se ich gerne anderen. 
Meine Mannschaften 
sollen Spaß am Fußball 
haben. Der Erfolg stellt 
sich dann irgendwann 
von selbst ein. Wir als 
kleiner Verein sollten 
uns keine utopischen 
Ziele setzen. Unsere 
wahre Stärke ist die ei-
gene Jugend, die wir 
möglichst lange an den 
Verein binden sollten. 
Natürlich verliere ich 
ungern, insofern ist ei-
nes meiner Ziele natür-
lich auch das Gewinnen. 
Ziele sind wichtig, aber 
realistisch müssen sie 
sein. Wenn sich meine 
SpielerInnen im Verein 
und beim Training wohl 

 

fühlen, dann habe ich 
schon ein großes Ziel 
erreicht. Meine Ziele, die 
ich im Fußball bereits 
erreicht habe, sind o.k. 
und damit bin ich zufrie-
den.“ 
 
„Welches sind die, dei-
ner Meinung nach, wich-
tigsten Eigenschaften 

um im Fußball erfolg-
reich zu sein?“ 

 
„Spaß gehört im Ju-
gendbereich natürlich 
dazu und ist ganz wich-
tig! Der sollte auch im 
Seniorenbereich nie ver-
lorengehen. Jedoch sind 
Disziplin, Kondition und 
Kameradschaft für mich 
zentrale Faktoren, die 

eine Mannschaft und 
auch einen einzelnen 
Spieler weit bringen 
können. Selbstverständ-
lich ist ein wenig Talent 
nicht hinderlich um er-
folgreich zu sein. Aber: 
nur Talent alleine reicht 
bei weitem nicht aus.“ 
 
„Wo liegen die Stärken 

und Schwächen deiner 
aktuellen Truppe?“ 

 
 „Die Stärken sind u.a. 
der Willen zu gewinnen, 
die gute Kameradschaft, 
die Fähigkeit des aktiven 
Zuhörens und ein Ver-
ständnis dafür, was ich 
als Trainer versuche zu 
vermitteln und von je-
dem einzelnen im Spiel 



verlange, der gute 
Teamgeist innerhalb der 
Mannschaft und die 
Größe des Kaders. Das 
hat das Team am Sonn-
tag beim 2:1 gegen 
Horrem unter Beweis 
gestellt. Unsere Schwä-
chen? Wir sind noch ein 
sehr junges Team, das 
noch eine Menge lernen 
muss. Des Weiteren 
müssen wir an unserer 
Beständigkeit arbeiten. 
Es werden immer mal 
wieder Ausrutscher wie 
das 2:6 im Dezember in 
Holzbüttgen geben. Ziel 
muss, sein, die Zahl 
dieser Aussetzer zu mi-
nimieren.“ 
 
„Wie sehen die Ziele 
aus, die du dir in dieser 

Saison mit deiner 
Mannschaft gesteckt 

hast?“ 

„Platz eins bis fünf sind 
bei dieser ausgegliche-
nen Spitzengruppe mei-
ner Meinung nach realis-
tisch. Unser Ziel für die 
Saison 2012/2013 ist 
der Aufstieg in die Kreis-
liga B.“ 
 
„Und dann auf dem neu-
en Kunstrasenplatz …“ 

 
„Da freue ich mich 
drauf. So kann und wird 
noch eine bessere Ver-
eins- und Trainingsar-
beit im Verein möglich 
sein. Es fällt weniger 
Training aus, Technik-
training wird einfacher 
und eine ganzjährige 
Bespielbarkeit runden 
die Vorteile ab.“ 
 
 „Thema Jugendfußball 

bei SV Glehn. Wie siehst 
du die bisherige Ent-

wicklung und welche Be-

deutung hat er für den 
SV Glehn?“ 

 
„Der SV Glehn hat seit 
Jahren als einer von we-
nigen Vereinen alle 
Mannschaften durchgän-
gig besetzt und erhält 
immer mehr Zulauf. Die 
Mitgliederzahlen sind auf 
einem historischen 
Hoch. Dies wird auch 
weiter anhalten, da u.a. 
Projekte wie der Kunst-
rasenplatz die Attraktivi-
tät des Vereins weiter 
steigern werden. Beson-
ders freut es mich, dass 
der Mädchen- und Frau-
enfußball auf dem Vor-
marsch ist und sich in 
Glehn etabliert hat. Hier 
ist der Verein mit der 
Zeit gegangen und hat 
die aktuelle Entwicklung 
im Mädchen- und Frau-

Schützendelle 37  41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/5 97 67 oder 01525/39 30 112 

Fax: 02182/57 99 142 Mail: wernerpiel@aol.com 



enfußball erkannt und 
Strukturen erweitert, 
damit sich der Mädchen
- und Frauenfußball in 
Glehn entfalten kann.“ 
 
„Was machst du, wenn 
du nicht mehr beim SV 

Glehn aktiv bist?“ 
 
„Ich werde gemeinsam 
mit meiner Familie un-
serem größten Hobby 
nachgehen und mit un-
serem Wohnmobil län-
gere Reisen unterneh-
men. Darauf freue ich 
mich schon.“ 
 
„Wie sehen deine ganz 

persönlichen Ziele und 
Wünsche, unabhängig 
vom Fußball, für die Zu-

kunft aus?“ 
 
„Ich hoffe, dass meine 
Familie und ich gesund 

bleiben und wir noch 
lange zusammen eini-
ges unternehmen kön-
nen. Für unsere Welt 
außerhalb von Glehn 
wünsche ich mir mehr 

Frieden und dass die 
Armut in verschiedenen 
Teilen unserer Welt er-
folgreich bekämpft wer-
den kann.“ 

Name: Bernd Schriddels 

Alter: 55 

Im Verein seit: 1984 

Funktion Trainer 2. Mannschaft; 
zuvor Trainer Damen, 
div. Jugendmannschaf-
ten; langjähriger Ju-
gendleiter und zeitweise 
1. Vorsitzender 

Ich spiele Fußball seit: 1976 

(Lieblings-) Position: Abwehr 

Derzeitiger Beruf: Key Account Manager 



Ein großer Tag für Caro-
lin Maaßen und den SV 
Glehn: Aus den Händen 
v o n  N RW - S p o r t -
ministerin Ute Schäfer 
und LSB-Präsident Wal-
ter Schneeloch wurde 
d ie  U11-Mädchen-
Trainerin mit dem NRW-
Preis "Mädchen und 
Frauen engagiert im 
Sport" ausgezeichnet. 
Die Preisverleihung fand 
in der Düsseldorfer Villa 
Horion, dem ehemaligen 
S i t z  d e s  N RW -
Min is terpräs identen 
statt und ist mit einem 
Geldpreis in Höhe von 
1.000 Euro dotiert. 
 
Der Wettbewerb des 

NRW-Sportministeriums 
und des Landessport-
bundes Nordrhein-
Westfalens richtete sich 
an Frauen, die dem 
Sport ihren eigenen 
persönlichen Stempel 
aufdrücken. Getreu dem 
Motto "Ohne SIE gäbe 
es weniger SIEge" wur-
den durch die Jury fünf 
Preiskategorien ausge-
lobt: Sozial, Innovativ, 
Engagiert, Gewaltfrei 
und Emanzipiert. Maa-
ßens Bewerbung wurde 
i n  d i e  K a t e g o -
rie "Innovativ" einge-
stuft und setzte sich 
dort gegen ihre insge-
samt 35 Mitbewerberin-
nen durch. 

Wie bei einer Oscar-
Verleihung wurden die 
für einen Preis Nomi-
nierten zunächst in ei-
nem Filmbeitrag vorge-
s t e l l t .  E r s t  m i t 
der anschließenden Lau-
datio von LSB-Chef 
Schneeloch wurde be-
kannt, dass die 28-
Jährige den Sieg nach 
Glehn geholt hatte. In 
seiner launigen Anspra-
che hatte Schneeloch, 
einst selbst aktiver Fuß-
baller, nur lobende Wor-
te für Maaßen gefun-
den: Sie gehört zu den 
Protagonistinnen des 
Glehner Frauenfußballs 
und hat seit vielen Jah-
ren ihren Schwerpunkt 

Carolin Maaßen gewinnt 7. NRW-Preis „Mädchen und Frauen 

engagiert im Sport“ 



in der Förderung des 
weiblichen Nachwuchses 
gesetzt.  
 
Caro Maaßen lernte 
einst in der Jugend des 
SV Glehn das Fußball-
spielen und ist eine 
maßgebliche Triebfeder 
im Glehner Damen-
Fußball. Unter ihrer Mit-
wirkung fanden viele 
junge Frauen den Weg 
zum Fußball und führten 
den SV Glehn sogar bis 
i n  d i e  F r a u e n -
Landesliga. Schon früh-
z e i t i g  e r k a n n t e 
die Grundschullehrerin 
aber auch ihre Vorlieben 
für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen. 
Sie ließ sich zur Fach-
übungsleiterin Brei-
tensport ausbilden und 
qualifizierte sich durch 

der Jahre mehr und 
mehr Mädchen in den 
Verein, so dass nach 
2005, als die U17-
Juniorinnen gegründet 
wurden, seit 2010 auch 
eine U13-Mädchen-
Mannschaft am Spielbe-
trieb teilnimmt. Doch 
nicht nur das: Maaßens 
Engagement führte da-
zu, dass der SV Glehn 
als eine der ersten 
Mannschaften im Fuß-
ball-Kreis Neuss eine 
reine U11-Mädchen-
Mannschaft stellt. Ihre 
Anziehungskraft ist so 
enorm, dass aktuell 20 
(!) Mädchen für die U11 
angemeldet sind und 
die Truppe mit dem En-
de der NRW-Herbst-
ferien in den Spielbe-
trieb eingestiegen ist.  
 

regelmäßige weitere 
Lehrgänge für verschie-
dene Aufgaben weiter. 
Beim Glehner Turnver-
ein e.V. betreute sie bis 
vor kurzem zweimal wö-
chentlich den Leichtath-
letik-Nachwuchs und 
bildete dort bereits 
mehrere Korschenbroi-
cher Stadtmeisterinnen 
im Laufen aus.  
 
Seit 2005 ist Caro Maa-
ßen auch als Trainerin 
beim SV Glehn und seit 
2010 zusätzlich im Ju-
gendvorstand aktiv. Be-
reits auf ihrer ersten 
Station bei den Mini-
Bambinis sorgte sie da-
für, dass viele Mädchen 
den Weg zum Fußball-
Vereinssport fanden. 
Maaßens gezielte Förde-
rung brachte im Laufe 



Carolin Maaßens Erfolg 
kommt nicht von unge-
fähr: Schon frühzeitig 
erkannte sie die Poten-
ziale, die in einer Zu-
sammenarbeit zwischen 
Verein und Grundschule 
liegen: Ebenso gehörte 
der charmante Blond-
schopf zum Organisati-
onskomitee der Glehner 
Grundschul-WM 2010, 
wo 24 Teams – davon 
10 reine Mädchen-
Mannschaften - aus der 
Gemeinschaftsgrund-
schule im Sommer letz-
ten Jahres ihre eigenen 
Weltmeisterinnen und 
Weltmeister kürten. Sie 
setzte sich dafür ein, 
dass die WM nicht nur 
sportlich ausgetragen 

chengladbach-Giesen-
kirchen sorgte sie mit 
dafür, dass kurz vor der 
F r auen-Fußba l l -WM 
2011 eine WM-Party ge-
feiert wurde. Sie schaff-
te es sogar, mit Steffi 
Jones die Chefin des 
WM-O rgan i s a t i on s -
komitees als Ehrengast 
in die Grundschule zu 
holen. Aus Caro Maa-
ßens Feder stammt die 
Idee, dass der SV Glehn 
Einsatzstelle für ein frei-
williges soziales Jahr im 
Sport (FSJ) wird. 2010 
nahm der erste FSJler 
seine Arbeit beim SV 
Glehn auf. In den Nach-
mittagsstunden bietet 
die – aktuell zweite 
FSJlerin – eine Fußball-

wurde, sondern das 
Thema „WM“ als Projekt 
ganzheitlich im Unter-
richt behandelt wurde. 
So lernten die Grund-
schulkinder, denen für 
das Turnier die 24 teil-
nehmenden Nationen im 
Vorfeld zugelost wur-
den, etwas über Land 
und Leute kennen. Sie 
erfuhren Neuigkeiten 
über die Situation der 
Kinder im jeweiligen 
Land, ihre Sorgen und 
Nöte.  
 
Caro Maaßen arbeitet 
beruflich als Grund-
schullehrerin. In ihrer 
Dienststelle bis zum 
Sommer 2011 in einer 
Primarschule in Mön-



AG nur für Mädchen an. 
Auch das waren Maa-
ßens Gedankengänge. 
Für die FSJler ist sie 
beim SV Glehn ohnehin 
eine stets kompetente 
und wichtige Ansprech-
partnerin. Dabei legt die 
gebürtige Glehnerin viel 

Wert auf eine individuel-
le Förderung der Kinder 
und ist sich ihrer sozia-
len Verantwortung, die 
ein breitensportorien-
tierter Verein wie der SV 
Glehn besitzt, mehr als 
bewusst. Gerade in den 
jüngeren Jahrgängen 

arbeitet Maaßen erlebnis
- und nicht ergebnisori-
entiert mit den Mäd-
chen. Sie hebt sich 
wohltuend von einer 
Schar Trainer ab, die Er-
folgserlebnisse im Kin-
derfußball ausschließlich 
über das Ergebnis gene-
rieren. Mit ihrer stets 
freundlichen, besonne-
nen und kindgerechten 
Ansprache zieht sie nicht 
nur die Fußball spielen-
den Kinder sondern 
auch ihr Umfeld und die 
Eltern in ihren Bann, 
den man sich nicht ent-
ziehen kann. 



Der SV Glehn ist mit ei-
nem 1:0 (0:0)-Sieg im 
Derby gegen den SV 
Hemmerden gut in die 
Rückserie der Saison 
2011/12 gestartet. Mit 
seinem Abstaubertor 
zum 1:0 in der 78. Mi-
nute belohnte Sturm-
führer Simon Hilliges 
den großen Einsatz der 
Blau-Weißen, die sich 
damit für die 2:3-
Niederlage in der Hinse-
rie beim Grevenbroicher 
Nachbarn revanchierten 
und auf den dritten Ta-
bellenplatz kletterten. 
 
Trainer Ralf Hellingrath 
war unmittelbar nach 
Schlusspfiff mit dem 
Verlauf der Partie zu-
frieden, nicht aber un-
bedingt mit dem Resul-
tat: "Wir hatten gefühlt 
80 Prozent Ballbesitz. 
Da müsste eigentlich 
mehr als nur ein 1:0 
herausspringen. Aber 
ich bin mit unserer 
Spielanlage einverstan-
den, das Team hat sich 
eine Vielzahl von Chan-
cen herausgearbeitet, 
die aber nicht konse-
quent genutzt wurden. 
Umso schlimmer, dass 
wir dann auch noch bei-
nahe in Rückstand gera-
ten sind."  
 
In der Tat kontrollierten 
die Gastgeber nahezu 
vollständig die Partie 
und ließen Hemmerden 
keine einzige Torchance 

Sieg über Hemmerden bringt dritten Tabellenplatz 

Hemmerdener Keeper 
David Krüppel seinen 
Meister. Nach der Halb-
zeitpause verstärkte 
Glehn den Druck auf 
das Gäste-Tor und er-
spielte sich aber der 55. 
Minute Chancen im Zwei
-Minuten-Takt. Zu-
nächst scheiterte der 
erstmals in dieser Sai-
son in der Startformati-
on stehende Markus 
Raederscheidt mit ei-
nem Kopfball nach Frei-
stoß von Steinmetzer. 
Zwei Minuten später 
lenkte Krüppel einen 
Schuss von Andreas 
Janßen von der Straf-
raumgrenze um den 
Pfosten. In der 61. Mi-
nute hatten die Glehner 
Anhänger dann den Tor-
jubel auf den Lippen, 
als Hilliges im Straf-
raum Krüppel ausspiel-
te, dann aber in Rückla-
ge geriert und den Ball 
neben das Tor setzte. 
 
Fortan wurden die Be-
mühungen der Hausher-
ren nochmals intensi-
ver. Nach guter Vorar-
beit von Janßen schoss 
Spielmacher Marvin De-
masi auf 15 Metern 
über das Tor. Wenig 
später vergab der an-
sonsten gut aufgelegte 
Demasi seine zweite 
Torchance nahezu fahr-
lässig. Hilliges Siegtref-
fer nach eine Steinmet-
zer-Ecke aus dem Ge-
tümmel wirkte dann wie 

zu - bis zur 69. Minute. 
Dann wären die Gäste 
mit einem Konter beina-
he in Führung gegan-
gen, doch Torhüter 
Christian Schmitz blieb 
Sieger im 1:1-Duell mit 
dem Hemmerdener 
Stürmer. Beim Nach-
schuss ins Glehner Tor 
stand sein Sturmpartner 
deutlich im Abseits. 
Neun Minuten später 
löste Hilliges mit seinem 
siebten Saisontor die 
Glehner Anspannung 

nach zahlreich vergebe-
nen Torchancen. 
 
Bereits vor dem Seiten-
wechsel hatte der SVG 
drei Möglichkeiten, in 
Führung zu gehen, doch 
ein Freistoß von Rafael 
Steinmetzer (15.) traf 
nur die Latte. Ein Kopf-
ball von Hilliges verfehl-
te in der 35. Minute nur 
knapp das Ziel. Als Ka-
pitän Christian Böhme 
aus 23 Metern abzog 
fand er im starken 

Erlösung für den SV Glehn: 

Simon Hilliges erzielte den 

Führungstreffer 



eine Befreiung und sorg-
te für den zehnten Sai-
sonsieg, der auch in den 
letzten zehn Spielminu-
ten nicht mehr in Gefahr 
geriet. 
 
Mit dem siebten Sieg im 

siebten Heimspiel unter-
strich der SV Glehn sei-
nen Nimbus als bestes 
Heimteam und profitier-
te vom Punktverlust des 
VfL Jüchen/Garzweiler 
II, was den Sprung auf 
Rang drei bedeutete. Mit 

31 Zählern bleibt der 
Rückstand auf die SG 
Neukirchen-Hülchrath 
(44 Punkte) und den 
SVG Grevenbroich (42), 
die ihre Pflichtaufgaben 
ebenfalls siegreich er-
füllten, unverändert 

 

Das Team des SV Glehn 2011/12:  

Trainer Ralf Hellingrath, Alexander Kools, Markus Raederscheidt, Tobias Seel-

bach, Christian Böhme, Simon Steinbach, Christoph Janßen (K), Simon Hilliges, 

Christopher Funkel (hinten v.l.); Andreas Janßen, Thomas Kallen, Ümit Eser, 

Rene Rothausen, Christian Schmitz, Simon Seiler, Marvin Demasi, Timo 

Schmitz (vorne v.l.). Es fehlen: Roland Duras, Rafael Steinmetzer, Pascal Ram-

rath, Dennis Haas und Patrick Schulz 



Mit einem Sonntags-
schuss aus 18 Metern 
bewahrte der einge-
wechselte Ümit Eser 
drei Minuten vor dem 
Spielende den SV Glehn 
vor der Blamage einer 
0:1 (0:0)-Niederlage 
beim Tabellenletzten 
TuS Hackenbroich II. 
Durch das Unentschie-
den verlor die Elf von 
Trainer Ralf Hellingrath 
den dritten Tabellen-
platz an den VfL Jü-
chen/Garzweiler und 
zudem Defensivmann 
Simon Steinbach mit 
einer Roten Karte. 
 
Dabei hatten sich die 
Gäste vor Beginn der 
Partie noch vorgenom-
men, das Spiel genauso 
konzentriert und enga-
giert anzugehen wie in 
der Vorwoche. Nach den 
ersten zehn Minuten 
und zahlreichen Fehl-
pässen auf dem holpri-
gen Rasen, erahnten die 
mitgereisten Glehner 
Fans schon, dass ihre 
Truppe nicht den besten 
Tag erwischt hatte. 
Zwar war der SVG zu 
Beginn feldüberlegen 
und Marvin Demasi traf 
nach einem schönen 
Spielzug die Latte, aber 
viel lief trotzdem nicht 
zusammen. Mit einfa-
chen Konzentrationsfeh-
lern wie falschen Ein-
würfen und Fehlpässen 
über kurze Distanzen 
machen sich die Blau-

Sonntagsschuss von Eser bewahrt „Erste“ vor Blamage in 

Hackenbroich—Rote Karte für Steinbach 

die Schwächen auszu-
nutzen und so sprangen 
kurz vor der Pause nur 
noch zwei Schüsse des 
im ersten Durchgang 
noch besten Glehners 
Andreas Janßen heraus, 
die jedoch das Tor 
knapp verfehlten bzw. 
vom Torwart pariert 
werden konnten.  
 
Direkt nach der Pause 
folgte der nächste Na-
ckenschlag für die Kor-
schenbroicher: Ein Ball-
verlust in der Vorwärts-
bewegung wurde von 
den Gastgebern eiskalt 
ausgenutzt und führte 
in der 48. Minute zur 
1:0-Führung. Fortan 
wurde das Spiel noch 
z e r f a h r e n e r .  Ha -
ckenbroich war auf die 
Zerstörung des Glehner 
Spiels aus und vertei-
digte die Führung mit 
Kampf und Leiden-
schaft. Die Gäste selbst 
machten sich das Leben 
immer wieder durch un-
nötige Ballverluste 
schwer. So sprang bis 
zur 75. Minute nur ein 
Kopfball von Simon Hil-
liges als Ausgleichs-
chance heraus, jedoch 
konnte der Goalgetter 
den Ball nach einer 
Flanke von Rafael Stein-
metzer nicht richtig 
platzieren.  
 
In der Schlussviertel-
stunde entwickelte sich 
dann auch durch die 

Weißen das Leben sel-
ber schwer. 
 
Symptomatisch für die 
bis dahin enttäuschende 
Vorstellung war dann 
die 20. Minute, als Si-
mon Steinbach einen 
Zweikampf verlor und 
bei dem Versuch, ein 
taktisches Foul zu bege-
hen, seinem Gegenspie-
ler frustriert von hinten 
in die Beine trat. 
Schiedsrichter Ralf 
Schneegans hatte gar 
keine andere Wahl, als 

dem Glehner die Rote 
Karte zu zeigen. 
 
Von den Gastgebern, 
die in der Vorwoche 
durch ein 6:0 bei der 
SG Orken-Noithausen II 
aufhorchen ließen und 
gegen die man sich be-
reits im Hinspiel (2:1) 
mehr als schwer tat, 
kam in der ersten Hälfte 
kaum was Zwingendes 
nach vorne. Glehn war 
aber nicht in der Lage, 

Simon Steinbach sah „Rot“ in 

Hackenbroich 







Hereinnahme von Eser 
bei einsetzendem Regen 
ein offener Schlagab-
tausch. Glehn öffnete 
seine Abwehr, spielte 
noch offensiver, was zu 
Kontergelegenheiten für 
die Dormagener führte. 
In der 80. Minute muss-
te dann auch ein Ha-
ckenbroicher den Platz 
nach wiederholtem 
Foulspiel mit der 
„Ampelkarte“ verlassen. 
Glehn blieb ein Straf-
stoß versagt, als der 
eingewechselte René 
Rothausen im Strafraum 
umgerempelt wurde, so 
blieb es dem „Joker“ 
Ümit Eser in der 87. Mi-
nute vorbehalten, mit 
seinem achten Saison-

Chef, der in der kom-
menden Woche gegen 
den Vorletzten SC Ka-
pellen III eine deutliche 
Leistungssteigerung er-
wartet. Auch die Spieler 
sahen die Vorstellung 
selbstkritisch, Kapitän 
Christian Böhme kons-
tatierte, „dass ein Sieg 
angesichts der fehlen-
den Einstellung nicht 
verdient gewesen wäre. 
Angesichts der fast 70 
Minuten in Unterzahl 
muss man letztlich mit 
dem Punkt leben.“ Auch 
„Sündenbock“ Stein-
bach entschuldigte sich 
nach der Partie bei sei-
nen Mannschaftskolle-
gen für seine Unbe-
herrschtheit. 
 

tor für den umjubelten 
Ausgleich zu sorgen. 
Direkt danach hätte 
man sogar noch den 
„lucky Punch“ setzen 
können, doch nach dem 
besten Spielzug der ge-
samten Partie scheiterte 
Hilliges freistehend vor 
dem Hackenbroicher 
Keeper. 
 
SV-Vorsitzender Markus 
Drillges war über die 
Leistung der Glehner 
Truppe mächtig ange-
fressen: „Ein ganz grau-
samer Fußball, kein 
Vergleich zur Woche. 
Die Leistung war ein 
Schlag ins Gesicht für 
jeden mitreisenden Zu-
schauer“, so der SVG-



Statistik 1. Mannschaft 

 

 

Aydin, Bekir E 1

Böhme, Christian X X A X X X X X X X X 11

Demasi, Marvin A X X X A A E X X A X X X 13

Duras, Roland E E E E E A 6

Eser, Ümit A A A A A X X X X A X A E E E E 16

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X 16

Haas, Dennis A E X X A E E X X A X X X A 14

Hilliges, Simon X X X X X X A X X E E A X X X 15

Janßen, Andreas E X X A A X X A E A A A A 13

Janßen, Christoph (K) X A X X X X A A 8

Kallen, Thomas X X X X X X X X X X X X X X X 15

Kools, Alexander E X E X X X 6

Pesch, Timo (T) X X 2

Raederscheidt, Markus E E E X 4

Ramrath, Pascal E E E E A X X X X X 10

Rothausen, Rene E E E X A A A E E E E E 12

Schmitz, Christian (T) X X X X X X X X X X X X X X X 15

Schmitz, Timo 0

Schulz, Patrick A X X A 4

Seelbach, Tobias X X X A X X X X X X X X X X A 15

Seiler, Simon X E A X X X X X X 9

Steinbach, Simon A X A X X E E A A E E X 12

Steinmetzer, Rafael E E E E X X X X A A X X X X 14

Spieler/Spieltag 1 2 3 10 114 5 6 7 8 9 16 17 25 2612 13 14 15 27 2818 19 20 21 22 23 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24

Aydin, Bekir 0

Böhme, Christian 1 1

Demasi, Marvin 1 2 3

Duras, Roland 1 1 2

Eser, Ümit 2 1 2 1 1 1 8

Funkel, Christopher 1 1 1 3

Haas, Dennis 0

Hilliges, Simon 2 1 3 1 7

Janßen, Andreas 0

Janßen, Christoph (K) 0

Kallen, Thomas 0

Kools, Alexander 0

Raederscheidt, Markus 0

Ramrath, Pascal 1 1

Rothausen, Rene 1 1 2

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Timo 0

Schulz, Patrick 0

Seelbach, Tobias 1 1 2

Seiler, Simon 1 1

Steinbach, Simon 0

Steinmetzer, Rafael 1 1 1 1 1 5

350 01 5 1 10 00 0 0 0 0 0 0 01Tore pro Spiel 5 2 2 4 1 1 2 3

Su

2 1

26 2720 21 22 23

3

16 17 2824 2518 1912 13 14 158 9 10 116 71 2 3 4 5



Tabelle der Kreisliga B Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—SV Hemmerden  1:0 (0:0) 

Sonntag, 4. März:  TuS Hackenbroich II—SV Glehn  1:1 (0:0) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn—SC Kapellen III  15:00 

Sonntag, 18. März:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 15:00 

Sonntag, 25. März:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 15:00 

Sonntag, 1. April:  SuS Gohr—SV Glehn   15:00 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich  15:00 

Sonntag, 22. April:  DJK Hoeningen—SV Glehn  15:00 

Sonntag, 29. April:  SV Glehn—Trabzonspor Dormagen 15:00 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn—SG Orken/Noithausen II 15:00 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn—FC Delhoven II  15:00 

Sonntag, 3. Juni:  SG Kaarst II—SV Glehn   13:00 

Sonntag, 10. Juni:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  15:00 

 Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SG Neukirchen-Hülchrath 17 15 2 0 62:25 37 47 

2. SVG Grevenbroich 17 15 0 2 59:19 40 45 

3. VfL Jüchen-Garzweiler II 17 9 5 3 48:28 20 32 

4. SV Glehn 17 10 2 5 35:28 7 32 

5. 1. FC Grevenbroich-Süd II 16 8 2 6 41:33 8 26 

6. Trabzonspor Dormagen 17 7 3 7 45:37 8 24 

7. SuS Gohr 17 7 3 7 39:31 8 24 

8. FC Delhoven II  17 8 0 9 30:43 -13 24 

9. SG Kaarst II  17 5 5 7 28:30 -2 20 

10. SG Orken/Noithausen II 17 6 1 10 29:42 -13 19 

11. SV Hemmerden 17 5 3 9 25:46 -21 18 

12. DJK Hoeningen 17 5 1 11 42:48 -6 16 

13. Rot-Weiß Elfgen 17 5 1 11 41:62 -21 16 

14. SC Kapellen III 16 3 3 10 38:53 -15 12 

15. TuS Hackenbroich II 16 2 1 13 25:62 -37 7 





Das Siegtor von Manuel 
Duras in der 80. Minute 
bescherte dem SV 
Glehn II einen 2:1 (1:0)
-Erfolg über den RS 
Horrem II und die Rück-
kehr auf den dritten Ta-
bellenplatz. Zuvor hatte 
Kevin Breuer die Gast-
geber in Führung ge-
bracht. Ein Eigentor von 
Sebastian Kehls sorgte 
für den zwischenzeitli-
chen Ausgleich. 
 
Trainer Bernd Schrid-
dels war die Erleichte-
rung nach dem Siegtref-
fer deutlich anzumer-
ken: "Wir waren durch-
aus feldüberlegen, 
mussten aber unsere 

Chancen konsequenter 
nutzen. Unser Sieg war 
dann aber auch ein Sieg 
der besseren Fitness", 

so der SV-Coach. Breu-
ers direkt verwandelter 

Freistoß sorgte noch vor 
dem Seitenwechsel für 
die verdiente Führung 
gegen die Dormagener, 
gegen die man im Hin-
spiel beim 3:2 den ers-
ten "Dreier" der Saison 
einfuhr. Eine Unstim-
migkeit zwischen Torhü-
ter Christian Schmitz 
und Abwehrchef Sebas-
tian Kehls führte dann 
in der 55. Minute zum 
überraschenden Aus-
gleichstreffer: Beim 
Versuch, einen langen 
Ball zu klären schoss 
Schmitz seinen Vorder-
mann so unglücklich an, 
dass von dessen Körper 
der Ball ins Glehner Ge-
häuse trudelte. Eine 

Glehn II nach Sieg über Horrem wieder Dritter 

Starke Leistung, aber un-

glückliches Eigentor zum 1:1: 

Sebastian Kehls 





Energieleistung von Du-
ras zehn Minuten vor 
dem Spielende ver-
schaffte der Partie dann 
doch ihren verdienten 
Sieger. 
 
Durch den Sieg über 
den Tabellennachbarn 

schob schoben sich die 
Blau-Weißen mit 29 
Zählern an Horrem und 
der Türkischen Jugend 
vorbei auf Rang drei. 
Mit 29 Zählern liegt die 
Glehner Reserve drei 
Punkte hinter dem 
Zweiten SVG Weißen-

berg II und sieben Zäh-
ler hinter Tabellenführer 
DJK Rheinkraft. Bereits 
am Freitag hatte Glehn 
II mit einem 4:2-Sieg 
im Testspiel gegen Blau
-Weiß Meer seine gute 
Frühform unter Beweis 
gestellt. 

Aydins Treffer in der Nachspielzeit rettet Punktgewinn in Vorst 

Ein Treffer von Bekir 
Aydin in der Nachspiel-
zeit zum 3:3 (1:1) ret-
tete dem SV Glehn II 
einen Punktgewinn im 
Spiel bei den Sport-
freunden Vorst und da-
mit den Verbleib in der 
Verfolgergruppe von 
Spitzenreiter DJK Rhein-
kraft. Für die Elf von 
Trainer Bernd Schrid-
dels hatten zuvor Kevin 
Breuer und Roland Du-
ras per Foulelfmeter ge-
troffen. 
 
Beim Tabellenachten im 
Vorster Linnich entwi-
ckelte sich auf dem 

trotz Regenwetters gut 

bespielbaren Aschen-
platz ein laufintensives 
Spiel, bei dem die Haus-
herren zunächst den 
besseren Start erwisch-

ten und bereits nach 
fünf Minuten in Führung 
gingen. Glehn, das auf 
se inen  ve r le t z t en 
Sturmführer Manuel Du-
ras verzichten musste, 
musste reagieren und 
begann einen Sturmlauf 
auf das Gehäuse der 
Sportfreunde. Die An-
griffsbemühungen wur-
den aber erst in der 38. 
Minute durch Kevin 
Breuers zehnten Sai-
sontreffer belohnt. 
 
Die Blau-Weißen spiel-
ten auch nach dem Sei-
tenwechsel weiter auf 
Sieg, fingen sich aber 



zwei Konter der Vorster 
ein und gerieten damit 
1:3 in Rückstand. 
Schriddels setzte nun 
vollends auf Offensive, 
brachte mit Cihan Türk-
sever, Serkan Bitis und 
Stefan Hummelsbeck 
drei frische Kräfte und 
versuchte, die Partie 
nun zu drehen. In der 
Tat erspielten sich die 

Gäste zahlreiche Tor-
chancen, die aber alle-
samt zunächst nicht ge-
nutzt wurden. Erst ein 
an Türksever verursach-
ter und durch Roland 
Duras verwandelter 
Foulelfmeter brachte die 
Glehner zurück ins Spiel. 
Bekir Aydin gelang dann 
doch noch kurz vor dem 
Abpfiff der leistungsge-

rechte Ausgleich. 
 
Mit 30 Zählern belegt 
der SV Glehn wieder 
Rang vier, zwei Punkte 
hinter der FSG Theo 
Neuss. Rheinkraft führt 
mit 39 Punkten, gefolgt 
von der SVG Weißen-
berg II (35 Zähler). 
 

Torschützenliste 2. Mannschaft 

Aydin, Bekir 1 1 1 3

Bitis, Serkan 1 1

Breuer, Kevin 1 1 1 3 1 1 1 1 10

Budinger, Stefan 1 1 2

Can, Erhan 1 1 1 3

Duras, Manuel 1 1 3 1 2 1 1 10

Duras, Roland 1 1

Fleuret, Sebastian 0

Freimut, Viktor 0

Hoppe, Florian 1 1

Hummelsbeck, Stef. 0

Kames, Sebastian 0

Knuppertz, Andreas 0

Merckens, Marc 1 1 2

Meurer, Marcel 0

Narin, Recep 0

Pesch, Timo 0

Ritter, Benedikt 0

Schröter, Manuel 1 1 1 1 4

Steinmetzer, Rafael 1 1

Türksever, Cihan 0

Ulrich, Niklas 0

Zimmermann, Max 1 1 2

10 118 9

0

Spieler 1 2 3 4 1916 17

1

23

1

14 15

2

18

03 5

12

5

205 136 7

3 0

21 22

3Tore pro Spiel 2 3 1 5 40

28

1 3 0

25 2624

0 2 0 0 0 0

Su

0 00 0

27



Tabelle der Kreisliga C Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 26. Februar SV Glehn II—RS Horrem II   2:1 (1:0) 

Sonntag, 4. März:  SF Vorst II—SV Glehn II    3:3 (1:1) 

Sonntag, 11. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II   13:00 

Sonntag, 18. März:  Türkische Jugend Dormagen II—SV Glehn II 13.00 

Sonntag, 25. März:   SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath II 13.00 

Sonntag, 1. April:  SG Kaarst IV—SV Glehn II   13.00 

Sonntag, 15. April:  SV Glehn II—Rheinwacht Stürzelberg II  13.00 

Sonntag, 22. April:  FSG Theo Neuss—SV Glehn II   15.00 

Sonntag, 29. April:  SV Glehn II—DJK Gnadental III   13.00 

Sonntag, 6. Mai:  SVG Weißenberg II—SV Glehn II   13.00 

Sonntag, 13. Mai:  SV Glehn II—DJK Rheinkraft   13.00 

Sonntag, 20. Mai:  SV Glehn II—FC Zons III    13.00 

Sonntag, 3. Juni:  SV Glehn II—Rakete Holzbüttgen   13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. DJK Rheinkraft 17 12 3 2 57:21 36 39 

2. SVG Weißenberg II 17 11 2 4 50:27 23 35 

3. FSG Theo Neuss 17 9 5 3 31:20 11 32 

4. SV Glehn II 17 9 3 5 41:27 14 30 

5. TJ Dormagen II 17 9 1 7 36:28 8 28 

6. RS Horrem II 17 8 3 6 44:42 2 27 

7. Rakete Holzbüttgen 16 8 1 7 58:56 2 25 

8. SF Vorst II 17 7 4 6 25:34 -9 25 

9. FC Zons III 16 7 3 6 39:34 5 24 

10. SG Neukirchen-Hülchrath II 17 7 2 8 33:35 -2 23 

11. SV Stürzelberg II 17 4 4 9 40:46 -6 16 

12. VfR Büttgen II 17 4 4 9 27:41 -14 16 

13. DJK Novesia III 16 3 6 7 45:49 -4 15 

14. SG Kaarst IV 17 3 4 10 25:39 -14 13 

15. DJK Gnadental III 17 1 3 13 24:76 -52 6 





 

0:9 gegen Grevenbroich: SV-Damen wehren sich trotzdem tapfer 

Die Damen des SV 
Glehn kassierten gegen 
Tabellenführer TuS Gre-
venbroich die erwartete 
Niederlage, verkauften 
sich aber ihrer Haut 
teurer, als es das klare 
Ergebnis von 0:9 (0:4) 
ausdrückt. Unrühmli-
cher Höhepunkt der 
Partie war aber der Aus-
raster einer Grevenbroi-
cher Spielerin, die bei 
eigener 8:0-Führung 
ihrer Gegnerin einen 
Fausthieb verpasste und 
folgerichtig die Rote 
Karte sah. 
 
Die Elf von Torben Hoe-
veler und Andreas 
Knuth ließen auch nach 
dem klaren Rückstand 
nie die Köpfe hängen 
und versuchten, das Er-
gebnis in einem akzep-
tablen Rahmen zu hal-

ten. Dennoch war gegen 
die laufstarken Schloss-
städterinnen kein Kraut 
gewachsen. Die Stür-
merinnen tauchten 

mehrmals alleine vor 
Keeperin Melanie Wyes 
auf, die ihrerseits in den 

1:1-Situationen kaum 
Chancen zur Auszei-
chung hatte. Beste Tor-
schützin war Katrin 
Odenthal, die fünfmal 
erfolgreich war. 
 
Durch die höchste Sai-
sonniederlage rutschen 
die Glehnerinnen auf 
den siebten Tabellen-
platz ab. Grevenbroich 
bleibt weiter mit einem 
Torverhältnis von 113:3 
verlustpunktfrei an der 
Spitze. Am übernächs-
ten Sonntag (11. März) 
steht gegen Rot-Weiß 
Elfgen das erste Spiel 
der Rückrunde auf dem 
Programm. Im Hinspiel 
kam der SVG trotz drü-
ckender Überlegenheit 
und zahlreichen Tor-
chancen nicht über ein 
0:0 hinaus. 
 

Sah sich tapfer wehrende SV-

Damen: Trainer Torben Hoe-

veler 



 Der Damen-Spielplan der Rückrunde: 

Sonntag, 11. März  SV Glehn-Rot-Weiß Elfgen   11.00 

Sonntag, 25. September SG Rommerskirchen/Gilbach—SV Glehn 11:00 

Sonntag, 25. März  SV Glehn—VfR Büttgen    11:00 

Sonntag, 15. April  Türkische Jugend Dormagen—SV Glehn 13:00 

Sonntag, 22. April  SV Glehn—SC Grimlinghausen   15:00 

Sonntag, 29. April  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   11:00 

Sonntag, 13. Mai   SF Vorst—SV Glehn    13:00 

Sonntag, 20. Mai   SV Glehn—SVG Weißenberg II   11:00 

Sonntag, 27. Mai   SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn    11:00 

Sonntag, 3. Juni   FC Straberg—SV Glehn     11:00 

Sonntag, 10. Juni  SV Glehn—SVG Grevenbroich   11:00 

Sonntag, 17. Juni  TuS Grevenbroich—SV Glehn   11.00 



Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2011/12: 

1. Annalena Peiffer 8 Treffer 

2. Maureen Gerecke 5 Treffer 

3.   Julia Erkes  3 Treffer 

 Vera Neuhoff 3 

5. Janice Jungmann 2 Treffer 

6. Lena Weppler 1 Treffer 

  Anna Kießner 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2011/12 

In Führung:  

Annalena Peiffer 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkt. 

1. TuS Grevenbroich 12 12 0 0 113:3 110 36 

2. FC Straberg 12 9 1 2 82:13 69 28 

3. TJ Dormagen 12 8 3 1 50:18 32 27 

4. SpVgg Gustorf-Gindorf 12 8 1 3 52:14 38 25 

5. VfL Jüchen-Garzweiler 12 7 2 3 20:14 6 23 

6. Sportfreunde Vorst 12 6 3 3 34:17 17 21 

7. SV Glehn 12 5 3 4 24:21 3 18 

8. SVG Weißenberg II 12 4 1 7 23:49 -26 13 

9. VfR Büttgen II 12 4 0 8 30:45 -15 12 

10. Rot-Weiß Elfgen 12 2 2 8 7:62 -55 8 

11. SG Rommerskirchen-Gilbach 12 2 0 10 9:49 -40 6 

12. SVG Grevenbroich 12 2 0 10 9:64 -55 6 

13. SC Grimlinghausen 12 1 0 11 7:91 -84 3 





Auch die Jugendmann-
schaften des SV Glehn 
sind in die Rückserie der 
Saison 2011/12 gestar-
tet. Dabei feierte die A-
Jugend gegen Hoisten 
und Wevelinghoven ih-
ren zweiten und dritten 
Sieg in Folge in der 
Leistungsklasse und 
verbesserte sich auf 
Rang acht.  Nunmehr 
scheint der Knoten bei 
den Jungs geplatzt zu 
sein, dass der bisherige 
Aufwand nun auch end-
lich punktemäßig be-
lohnt wird.  
 
Für den erkrankten 
Trainer Stefan Drillges 
ist übergangsweise der 
ehemalige Jugendtrai-
ner und –leiter Lothar 
Norf wieder in den Trai-
ningsbetrieb zur Unter-
stützung eingestiegen. 
Wir wünschen an dieser 
Stelle Stefan eine baldi-
ge Genesung und be-
danken uns bei Lothar 
für die „Nothilfe“. 
 
Auch der B-Jugend ge-
lang mit einem 1:0 in 
Orken der heiß ersehnte 
Sieg, allerdings folgte 
eine Woche später mit 
einem 1:5 gegen Stür-
zelberg wieder ein 
Rückschlag. 
 
Die C-Jugend hatte kei-
ne Schwierigkeiten beim 
10:0-Sieg gegen Hoe-
ningen, auch blieben 
am Freitag und Sams-

insgesamt zwei Siege 
und eine Niederlage. 
 
Dreck-Weg-Tag der 

CDU in Glehn 
 
Der Ortsverband der 
CDU in Glehn veranstal-
tet am Samstag (10. 
März) seinen alljährli-
chen Dreck-Weg-Tag in 
unserem Dorf. Start ist 
um 10.00 Uhr am Park-
platz an der Pfarrkirche 
St. Pankratius, der aus-
klang findet mit einem 
Imbiss im Vereinsheim 
des SV Glehn gegen 
Mittag statt. Der SV 
Glehn empfiehlt seinen 
Mitgliedern herzlich, die 
Aktion zu unterstützen. 

tag beide D-Jugend-
Mannschaften siegreich.  
 
Während die E1 gegen 
den PSV Neuss knapp 
mit 6:5 die Oberhand 
behielt, kassierte die E2 
im Duell der beiden 
Zweitvertretungen mit 
2:16 ihre höchste Sai-
sonniederlage. Erfreu-
lich dagegen die Bilanz 
der F-Jugend, alle drei 
Teams gewannen ihre 
Spiele. 
 
Auch die Bambinis ma-
chen deutliche Fort-
schritte und erspielten 
sich ein 2:2 gegen Norf. 
Bei den drei Mädchen-
Mannschaften gab es 

 
Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen beiden Wochen: 
 
D1-Jugend—SVG Weißenberg   2:4 
DJK Hoeningen—U13-Mädchen   0:4 
U17-Mädchen—SG Rommerskirchen-Gilb. ausg. 
Holzheimer SG—D2-Jugend   3:2 
FC Straberg—C1-Jugend    1:0 
A-Jugend—DJK Hoisten (alle Sa. 25.02.) 3:2 
SG Orken-Nothausen—B-Jugend  (So.) 0:1 
1. FC Grevenbroich-Süd—F1-Jugend  1:3 
D2-Jugend—SG Kaarst (beide Fr.)  5:3 
Holzheimer SG—F2-Jugend   2:3 
Bambini—TSV Norf    2:2 
U11-Mädchen—TJ Dormagen   3:6 
E1-Jugend—PSV Neuss    6:5 
PSV Neuss—E2-Jugend    16:2 
F3-Jugend—SG Neukirchen-Hülchrath 4:0 
SF Vorst—D1-Jugend    2:5 
SV Bedburdyck-Gierath—U17-Mädchen 1:5 
C1-Jugend—DJK Hoeningen   10:0 
BV Wevelinghoven—A-Jugend (alle Sa.) 0:3 
B-Jugend—Rheinwacht Stürzelberg (So.) 0:1 
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4. Futsal-Cup bot be-
geisternden Fußball 

 
Erlebnis- statt Ergebnis-
fußball lautete das Mot-
to des 4. Glehner Futsal
-Cups, der auch in 2012 
von der Gemeinschafts-
grundschule Glehn und 
dem SV Glehn in Koope-
ration durchgeführt 
wurde. Nach sechs Tur-
nierstunden mit dem 
sprungreduzierten Fut-
sal-Ball bildete der 
„Humba“-Kreis der 48 
teilnehmenden Kinder 
das Ende der beiden 
Wettbewerbe, die der 
Zweitklässler Ben Bür-
ger und Leonard Gold-
mann aus Klasse drei 
für sich entschieden. 
 
Das Projekt richtete sich 
an alle fußballbegeister-
ten Mädchen und Jun-
gen der Primarstufe, die 
jeweils in den Klassen 1 

selbst. 
 
Futsal ist die Hallenfuß-
ball-Variante des Fuß-
ba l l -We l t ve rbandes 
(Fifa), die vor allem in 
Südamerika weit ver-
breitet ist. Auch in 
Deutschland finden sich 
immer mehr Liebhaber, 
vor allem im Jugendfuß-
ball. SV-Jugendleiter 
Norbert Jurczyk, der ge-
meinsam mit Schulleiter 
Markus Birkmann die 
Turnieraufsicht über-
nahm, weiß auch wa-
rum: „Der dabei ver-
wendete sprungredu-
zierte Ball „klebt“ den 
Kindern quasi am Fuß, 
die Zahl der Ballkontak-
te wird deutlich erhöht, 
eine gute Technik geför-
dert. Wir setzen im Ver-
ein den Futsal bereits in 
vielen Kindermann-
schaften zur Ausbildung 
ein.“ 

und 2 sowie 3 und 4 ih-
re erfolgreichsten Ak-
teure  im Modus 

„Changing Cup“ ermit-
telten. Dabei wurden 
vor jeder Spielrunde 
neue Teams ausgelost 
und die Spieler sammel-
ten Punkte für die 
Mannschaft und sich 
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Voller Einsatz beim 4. Glehner 

Futsal-Cup 





Wie in den Vorjahren 
überstieg die Zahl der 
Anmeldungen für den 
mit Unterstützung des 
G rundschu l - Fö rde r -
vereines ausgetragenen 
Wettbewerb. Für die je-
weils 24 Plätze in den 
beiden Turnieren gingen 
fast doppelt so viele Be-
werbungen ein. 
 
So mussten Birkmann 
und Projektleiterin Nike 
Vogt wieder einmal das 
Los über die Teilnahme 
entscheiden lassen. Die 
20 Jahre alte Kranen-
burgerin, die in Schule 
und Verein ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) 
absolviert, griff dabei 
auf einen Setzmodus zu-
rück: „Wir haben alle 

Mädchen und die nicht 
vereinsgebundenen Jun-
gen bei der Auslosung 
bevorzugt“, so Vogt. Die 
insgesamt 17 Mädchen 
bewiesen, dass Glehn 
sich um seinen weibli-
chen Fußball-Nachwuchs 
keine Sorgen zu machen 
braucht: Mit der neun 
Jahre alten Elena Esser 
schaffte es ein Mädchen 
sogar unter die Top 3. 
 
Neben dem Futsal-Cup, 
der als Qualifizierungs-
projekt im FSJ auch vom 
Landessportbund NRW 
gefördert wird, bietet 
Vogt an der Grundschule 
eine Mädchen-Fußball-
AG an, über die dann 
schon einige „Girls“ den 
Weg in das neue U11-

Team des SV Glehn ge-
funden haben. 
 
J a h r e s h a u p t v e r -
sammlung der Kinder
– und Familienhilfe 

Namibia 
 

Die Kinder– und Famili-
enhilfe Namibia lädt am 
25. März (18.00 Uhr) 
zur Jahreshauptver-
sammlung in die Gast-
stätte Trauscheit ein. 
Der mit dem SV Glehn 
kooperierende Verein 
erwartet als Gast mit 
Sylvia Beukes die Grün-
derin der namibischen 
Partnerorganisation, die 
über aktuelle Entwick-
lungen aus Afrika be-
richten wird. 
 
 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herz-
lich zu folgenden Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
27. Februar: Klaus-Peter Michalak 
   Mario Pinna 
28. Februar: Joseph El Sherbiny 
1. März:  Kea Kellers 
4. März:  Jana Fuchs 
6. März:  Jens Neyers 
   Mike Borkowski 
   Milena Bovenschen 
7. März:  Tobias Wiedenfeld 
8. März:  Heinz Kempermann 
   Recep Narin 
   Ole Klee 
9. März:  Max Kallen 
   Andreas Knuth 
   Fabian Böhm 
11. März:  Adolf Norf (Ehrenmitglied; 91 Jahre alt) 
23. März:  Gerd Schwermer (25 Jahre SV Glehn) 
24. März:  Herbert Zehner (25 Jahre SV Glehn) 
    
 



Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Udo Brockers 

Hubert Domröse 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 



schule Glehn als Ver-
stärkung des Sportun-
terrichtes absolviert, die 
übrige Zeit im Verein 
mit der Betreuung von 
verschiedenen Kinder- 
und Jugendmannschaf-
ten. Darüber hinaus 
sind einige administrati-
ve Aufgaben zu erledi-
gen" berichtet Jugend-
leiter Norbert Jurczyk, 
der sich über neue Be-
werbungen freut: "Mit 
Nike Vogt haben wir ei-
ne sehr engagierte Mit-
arbeiterin gewonnen, 
wir hoffen, dass auch 
die Nachfolgerin oder 
der Nachfolger mit dem 
gleichen Herzblut mitar-
beiten möchte." 

Er fo lgsgesch ichte 

wird fortgesetzt: 
Jetzt bewerben für 
ein FSJ beim SV 

Glehn 
 
Die Erfolgsgeschichte 
"Freiwilliges Soziales 
Jahr" im Sport beim SV 
Glehn wird fortgesetzt. 
Auch für das Bildungs-
jahr 2012/13 schreibt 
der Korschenbroicher 
Fußballverein eine Stelle 
für eine junge Erwach-
sene oder einen jungen 
Erwachsenen für den 
Zeitraum 1. August 
oder 1. September 2012 
bis 30. Juni 2013 als 
Nachfolgerin für die ak-
tuelle Stelleninhaberin 

Nike Vogt aus. Diese ist 
in der soeben erschei-
nenen Zeitschrift "Wir 
im Sport" des Landes-
sportbundes NRW als 
"best practice"-Beispiel 
ausgezeichnet worden. 
Den Beitrag finden Sie 
als Anhang auf dieser 
Seite. 
 
"Der oder die Stellenin-
haberin arbeitet in Voll-
zeit in der Jugendabtei-
lung des SV Glehn und 
erhält dafür ein monatli-
ches Taschengeld in Hö-
he von 300,00 €. Rund 
ein Drittel der Arbeits-
zeit wird beim unseren 
Kooperat ionspartner 
Gemeinschaftssgrund-

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 
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Für sein Förderkonzept 
in der Jugendabteilung 
und in Bezug auf Mäd-
chenfußball ist der SV 
Glehn zuletzt mit dem 
"Stern des Sports" durch 
den Deutschen Olympi-
s c h e n  S p o r t b u n d 
(DOSB) sowie mit dem 
Ehrenamtspreis des 
Fußball-Bundesligisten 
Bayer 04 Leverkusen 
ausgezeichnet worden. 
Bewerbungen für die 
Stelle 2012/13 erbittet 
der Verein an Norbert 
Jurczyk unter der Mail-
adresse jugendle i-
ter@svglehnjugend.de. 

Infos zum Freiwilligen sozialen Jahr im Sport: 

Träger:  Landessportbund 

   Nordrhein-Westfalen 

Einsatzstellen: SV Glehn und Gemeinschafts- 

   grundschule Glehn 

Zeitraum:  1. August oder 1. September  

   2012 bis 30. Juni 2013 

Arbeitszeit:  39 Wochenstunden 

Höchstalter: 27 Jahre 

Taschengeld: 300,00 € monatlich 

Sonstiges:  Trainerausbildung und  

   Lehrgang zum Vereins- 

   assistenten inklusive 

Bewerbungen: an Norbert Jurczyk (SV Glehn) 



gebote und Festlegung 
auf einen Anbieter müs-
sen wir als Verein mit 
einer Investitionssumme 
von maximal 330.000 € 
brutto rechnen. Diesen 
Betrag müssen wir zu 
einem großen Teil selbst 
aufbringen. 
 
Schaffen wir das?  
 
Wir sind davon über-
zeugt!  Bislang sind För-
derungen seitens des 
Landes NRW (Sport-
pauschale), der Stadt 
Korschenbroich und der 
Stiftung Sport der Spar-
kasse Neuss in Aussicht 
gestellt worden. Ver-
bindliche Zusagen wer-
den nach Abschluss der 
politischen Beratungen, 
u.a. im Rat der Stadt 
Korschenbroich, für das 
Frühjahr 2012 erwartet. 
Zudem verfügt der Ver-
ein über ein zu diesem 
Zweck angespartes Ei-
genkapital und hat in 

Ein großes Ziel für ei-
nen kleinen Verein: Der 
SV Glehn plant, den 
vorhandenen Aschen-
platz im Sportpark Jo-
hannes-Büchner-Straße 
in einen Kunstrasen-
platz umzuwandeln. Die 
Stadt Korschenbroich 
wird mit ihrem struktu-
rellen Defizit im Haus-
halt mittelfristig nicht 
die Möglichkeit haben, 
diese Investition für 
den Verein zu tätigen, 
insofern müssen die 
Glehnerinnen und Gleh-
ner in Eigenregie tätig 
werden. 
 

Ist das notwendig? 
 
Der Verein stellt zurzeit 
16 Jugendmannschaf-
ten mit über 270 Mäd-
chen und Jungen und 
vier Seniorenteams.  
Insgesamt haben wir 
rund 400 aktive Mitglie-
der. Gerade im Herbst 
und Winter ist der Trai-

ningsbetrieb nur sehr ein-
geschränkt gewährleis-
tet. Wir als breitensport-
orientierter Verein können 
unserer sozialen Verant-
wortung somit nicht in 
vollem Umfang gerecht 
werden. Betrachtet man 
die gesellschaftliche Ent-
wicklung wird dies aber 
immer wichtiger. Sportun-
terricht findet in den 
Schulen nicht mehr so 
ausgeprägt statt, wie es 
unserer Meinung nach nö-
tig wäre. Deshalb pflegen 
wir schon seit einiger Zeit 
eine Kooperation mit der 
Gemeinschaftsgrundschu-
le Glehn. Ein junger Er-
wachsener, der bei uns 
ein freiwilliges soziales 
Jahr absolviert, hilft den 
Lehrern beim Sportunter-
richt und bietet nachmit-
tags eine Fußball-AG für 
Mädchen in der Schule an. 
 
Wo müssen wir hin?   
 
Nach Auswertung der An-

Projekt Kunstrasenplatz—aktueller Sachstand 



spielbereit.  
 
Wem gehört denn 

dann der Platz? 
 
Grundeigentümer des 
Geländes bleibt selbst-
verständlich die Stadt 
Korschenbroich, der 
Verein wird aber ein so-
genannter wirtschaftli-
cher Eigentümer des 
Kunstrasenplatzes, was 
über einen Erbbaupacht-
vertrag mit der Verwal-
tung geregelt wird. Das 
bedeutet, dass der SV 
Glehn künftig für die Un-
terhaltung des Platzes 
alleine verantwortlich 
sein wird. Dies muss 
noch organisiert werden 
und ist auch hinsichtlich 
der damit verbundenen 
Kosten noch mit der 
Stadt Korschenbroich 
abschließend zu klären. 
 
Was müssen wir dar-
über hinaus noch tun? 

2011 durch die Teilnah-
me an den Gewinnspie-
len der TARGOBANK 
(5.000 €) und der ING-
Diba (1.000 €) sowie 
durch die Ehrenamts-
preise von Bayer 04 
Leverkusen (5.000 €), 
dem Stern des Sports  
des DOSB (750 €)  ei-
nen zusätzlichen fünf-
stelligen Betrag gene-
riert. Mit der Entschei-
dung über eine Bei-
tragserhöhung hat die 
Mitgliederversammlung 
des SV Glehn am 27. 
Januar den Weg für 
den Bau des Platzes 
quasi freigemacht, da 
mit diesen zusätzlichen  
Mitteln die Aufnahme 
des erforderlichen 
Fremdkapitals finan-
ziert werden kann. Aus 
dieser Beitragsaufsto-
ckung erfolgt aus-
schließlich die Beglei-
chung von Zinsen und 
Tilgung sowie die Bil-

dung einer Rücklage aus 
dem Überschuss, wenn in 
rund 15 Jahren dann eine 
Erneuerung des Kunstra-
senbelages erforderlich 
werden wird. 
 
Wo stehen wir heute? 

 
Derzeit befinden wir uns 
in Detailverhandlungen 
mit unserem favorisierten 
Bauunternehmen. Werden 
diese Gespräche zu einem 
Abschluss gebracht, der 
unseren Vorstellungen 
entspricht, kann im Früh-
jahr der Auftrag zum Bau 
erteilt werden, wenn bis 
dahin die Förderzusagen 
verbindlich geworden sind 
und steuerrechtliche Rah-
menbedingungen geklärt 
sind. Baubeginn wäre 
dann im Juni 2012, wobei 
mit einer Bauzeit von ma-
ximal drei Monaten zu 
rechnen ist. Im Optimal-
fall wäre der Platz zur Sai-
soneröffnung 2012/13 
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schaft im Förderkreis 
- durch Einzelspenden  
 
Als Selbständiger oder 
Gewerbetreibender: 
 
- durch Bandenwerbung 
auf dem Sportplatz 
- durch Werbung im 
Sport-Report des SV 
Glehn, der zu jedem 
Heimspiel der 1. Senio-
ren-Mannschaft er-
scheint 
- durch Werbung auf 
dem Jugendvereinsbus 
- durch Plakatwerbung 
(zu jedem Heimspiel) 
- durch Einzelspenden 
 
Informieren Sie sich 
über den Verein unter 
www.sv-glehn.de. Wenn 
Sie uns unterstützen 
möchten, melden Sie 
sich unter kunstra-
sen@sv-glehn.de. 

Der vorgesehene Ver-
trag mit dem Unterneh-
mer sieht teilweise Ei-
genleistungen des Ver-
eines vor. Unter ande-
rem wird der Kunstra-
senplatz mit einer 
Pflasterfläche um-
grenzt. Diese dient vor 
allem dazu, den Platz 
frei von organischen 
Materialien zu halten, 
die von den Außenbe-
reichen ansonsten auf 
das Feld hineingetragen 
werden würden. Das 
Pflastern der Umgren-
zung  soll von den Mit-
gliedern des Vereines 
in den Sommerferien in 
Eigenleistung erbracht 
werden. Darüber hin-
aus wird es sicherlich 
eine Vielzahl von klei-
neren Aufgaben gebe-
ten, für deren Umset-
zung wir Hilfe benöti-

gen. 
 
Helfen Sie uns!   
 
Über die Bereitstellung 
von Arbeitskraft hinaus 
finden Sie folgend Mög-
lichkeiten, wie Sie und Ihr 
uns als Verein schon jetzt 
unterstützen können/
könnt. Wir garantieren, 
dass die zusätzlichen Ein-
nahmen nur in das Pro-
jekt Kunstrasen fließen. 
Wenn wir uns gemeinsam 
engagieren, muss ein 
Kunstrasenplatz in Glehn 
kein Wunschtraum blei-
ben. Packen wir es an! 
 
So können Sie den SV 

Glehn unterstützen: 
 
Als Privatperson: 
- durch eine passive Mit-
gliedschaft (60,00 €) 
- durch eine Mitglied-

Projekt Kunstrasenplatz—aktueller Sachstand 
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Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 
 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 
 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 






